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Referent/-innen 
 

Herr Aleker, Leiter des Amtes für Migration und Flüchtlinge 

Herr Balmberger, Leiter des Sachgebiets Untere Aufnahmebehörde für Flüchtlinge / Un-
tere Eingliederungsbehörde für Spätaussiedler/-innen 

Frau Dölker, Leiterin des Sachgebiets Ausländerbehörde / Personenstandwesen / Staats-
angehörigkeit / Asylbewerberleistungen  

Frau Schneider, Leiterin des Sachgebiets Integration und Soziale Betreuung 

Frau Kimmerle, Integrationsbeauftragte des Landkreises Freudenstadt  

Frau Braun, Projekt CaDiFA, Caritas Schwarzwald-Gäu / Ansprechstelle Ehrenamt 

Frau Burkhardt, Fachberatung Flüchtlinge und Ehrenamt, Diakonische Bezirksstelle / An-
sprechstelle Ehrenamt 

Herr Wollmann, Teamleitung Markt und Integration, Jobcenter Landkreis Freudenstadt 
 

Protokoll vom: 10.11.2022 

Protokollführung: Kimmerle 

Anhang: Anhang 1: Gesamt-Präsentation bestehend aus den Folien zu den Vorträgen: 

 Präsentation Amt für Migration und Flüchtlinge 

 Präsentation Jobcenter Landkreis Freudenstadt 

Anhang 2: Gesuch Patinnen und Paten des Freundeskreis Asyl 

Anhang 3: Gesuch Lernbegleiter/-innen, Projekt „Kindern lernen helfen“ 

Anhang 4: Einladung Online-Crashkurs Lernbegleitung am 22. November 2022 

 

TOP Thema 

1 Begrüßung und Eröffnung durch Herrn Aleker 

Aleker Die Amtsleitung im Amt für Migration und Flüchtlinge hat am 01.07.2022 Herr Julian Aleker übernommen. 
Er ist vom Land Baden-Württemberg abgeordnet und war zuvor bei der Landeswasserversorgung tätig. 

2 Aktuelles aus dem Amt für Migration und Flüchtlinge 

 Sachgebiet 23.10: Untere Aufnahmebehörde für Flüchtlinge / Untere Eingliederungsbehörde für 
Spätaussiedler/-innen 

Balmber-
ger 

Situation in der vorläufigen Unterbringung im Landkreis 

Aufnahme und Unterbringung: Aktuelle Situation und Ausblick 

Die Zahl der Personen mit Fluchthintergrund im Landkreis lag im September 2022 bei 2.930 Personen 
inklusive der Geflüchteten aus der Ukraine. Abzüglich der Ukraine-Geflüchteten liegt die Zahl bei 1.809 
Personen. Die um die Ukraine-Geflüchteten bereinigte Zahl ist seit einigen Jahren weitgehend konstant 
(Stand Dezember 2021: 1.811 Personen). 

Die Aufnahme der Geflüchteten aus der Ukraine stellt seit Frühjahr 2022 eine Herausforderung für den 
Landkreis und die Kommunen dar. Da der Kreis nicht über ausreichend eigene Unterbringungskapazitä-
ten für die Aufnahmen verfügt, wurden für die Unterbringung Hotels und Pensionen im Landkreis ange-
mietet. Ab August 2022 musste die Notunterbringung darüber hinaus auf drei Turnhallen im Landkreis 
ausgeweitet werden (Tauchsteinhalle und Stadionhalle in Horb, Kreissporthalle Freudenstadt). Die Hal-
len in Horb wurden bereits belegt, die Kreissporthalle wird im November belegt werden. 
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Die Aufnahmesituation bleibt dynamisch: Nachdem die Aufnahmezahlen der Ukraine-Geflüchteten im 
Juli und August stark angestiegen waren, sind sie aktuell wieder zurückgegangen. Baden-Württemberg 
muss im bundeweiten Vergleich laut Königsteiner Schlüssel aber weitere Ukraine-Geflüchtete aufneh-
men. Deswegen kann die Zahl der Zuweisungen vom Land in den Landkreis jederzeit wieder sprunghaft 
ansteigen. In der Praxis ist in Bezug auf die Zuweisungen des Landes von Woche zu Woche viel Flexi-
bilität erforderlich. Es sind Haustiere und Krankenfälle unter den Zuweisungen, was besondere Bedarfe 
bei der Unterbringung mit sich bringt.  

Zugleich steigen die Zugänge der Geflüchteten aus anderen Herkunftsländern. Der Anstieg ist bereits 
höher als der jedes Jahr in den Wintermonaten zu beobachtende Zuwachs. Aktuell rechnet das Amt für 
Migration und Flüchtlinge mit 60 Personen/Monat zusätzlich zu den Aufnahmen der Geflüchteten aus 
der Ukraine. Darüber hinaus muss der Landkreis monatlich zwei Krankenfälle sowie Kontingentflücht-
linge, Ortskräfte und Asylfolgeantragssteller aufnehmen. 

Die Kapazitäten in den Unterkünften des Landkreises umfassen 679 Plätze, davon sind 611 belegt. Dies 
ergibt eine Reinbelegungsquote von ca. 90%. Es können jedoch nicht immer alle Betten in einem 
Zimmer belegt werden (z. B. wenn Zimmer von Familien bewohnt werden, die nicht alle Betten innerhalb 
des Zimmers benötigen). Daher liegt eine faktische Belegungsquote von 100% vor. Außerhalb der 
Gemeinschaftsunterkünfte des Landkreises waren im September 2022 ca. 230 Personen in Hotels, Gäs-
tehäusern und Turnhallen untergebracht, davon ca. 195 Geflüchtete aus der Ukraine. 

Es müssen weitere Unterbringungskapazitäten im Landkreis aufgebaut werden um weiterhin Geflüch-
tete aufnehmen zu können. Der Landkreis bemüht sich seit November 2021 um die Anmietung weiterer 
Gemeinschaftsunterkünfte, bisher konnten lediglich einige Wohnungen als Ausweichunterkünfte gewon-
nen werden. Derzeit ist der Kreis in Verhandlungen für größere Objekte und hat außerdem Wohncon-
tainer zur Anmietung bestellt. Ein Containerstandort für 60 Personen wurde mit der Gemeinde Baiers-
bronn vereinbart. Ein weiterer Standort ist zu definieren. 

Zusammensetzung der Bewohner/-innen in den Unterkünften des Landkreises (ohne Notunterkünfte)  

57% der Bewohner/-innen in den Unterkünften des Kreises sind männlich, 43% weiblich. Von den Be-
wohner/-innen haben 95 (18%) eine Aufenthaltserlaubnis, 316 (58%) eine Aufenthaltsgestattung 
und 133 (24%) sind geduldet. Die Differenz zur Gesamtbelegung ergibt sich aus Spätaussiedler/-innen 
und Kindern, deren Status im Belegungssystem nicht hinterlegt sind.  

Bzgl. der Hauptherkunftsländer ergibt sich in den Unterkünften folgende Verteilung: 

 Syrien 25% 

 Afghanistan 17% 

 Irak 16% 

 Nigeria 11% 

 Türkei 10% 

 Gambia 5% 

Die monatlich vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge veröffentlichen Schutzquoten weisen die 
Prozentzahl der positiv beschiedenen Schutzgesuche aus und können online abgerufen werden. 

 Sachgebiet 23.30: Ausländerbehörde / Personenstandswesen / Staatsangehörigkeit / Asylbewer-
berleistungen 

Dölker Ausländerrecht 

Aktuelle Situation in der Ausländerbehörde und neue Aufgaben 

Im Zuständigkeitsbereich der Ausländerbehörde des Landkreises leben derzeit ca. 7.100 Menschen 
mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit. Ende 2021 waren es ca. 6.500 Menschen. Der Zuwachs 

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-september-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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um ca. 600 Personen ist mit der Aufnahme der Ukraine-Geflüchteten zu erklären. Das Arbeitsaufkom-
men in der Ausländerbehörde hat sich dadurch stark erhöht. Seit März 2022 werden ca. 180 Vorspra-
chen pro Woche in der Ausländerbehörde des Landkreises registriert. Durch das erhöhte Arbeitsauf-
kommen ist die Ausländerbehörde am besten per E-Mail erreichbar – für die eingeschränkte telefoni-
sche Erreichbarkeit wird um Verständnis gebeten. 

Die Aufnahme der Ukraine-Flüchtlinge bringt zusätzliche Aufgaben für die Ausländerbehörden mit sich: 

 Eine Erkennungsdienstliche Behandlung ist vor Erteilung einer Fiktionsbescheinigung/Auf-
enthaltserlaubnis notwendig. Derzeit können Termine innerhalb von 1-2 Wochen vergeben 
werden. 

 Erteilung der Aufenthaltserlaubnis nach § 24 AufenthG: Derzeit dauert die Ausstellung und 
Bestellung bei der Bundesdruckerei ca. 4 Wochen. 

 Einführung und Pflege des neuen Registriersystems „ FREE“ für Geflüchtete aus der Ukra-
ine (FREE = Fachanwendung zur Registerführung, Erfassung und Erstverteilung zum vorüber-
gehenden Schutz): Das System dient zur Erfassung und Verteilung der ankommenden Perso-
nen, die ein Schutzersuchen oder einen Antrag auf Erteilung eines Titels nach § 24 AufenthG 
stellen.  

 

Wohnsitzauflage für Geflüchtete aus der Ukraine 

Ab dem Zeitpunkt der Vorsprache bei einer Ausländerbehörde besteht aufgrund der Allgemeinverfü-
gung des Regierungspräsidiums Karlsruhe eine Wohnsitzauflage für den Landkreis. Nach der Ausstel-
lung der Fiktionsbescheinigung ist der Aufenthalt weiterhin auf den Landkreis beschränkt. Bei Geflüch-
teten, welche dem Landkreis vom Land zugewiesen werden, gilt die Wohnsitzverpflichtung innerhalb 
des Landkreises aufgrund der schriftlichen Zuweisungsentscheidung. 

Sobald eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird, ist der Aufenthalt auf das Land Baden-Württemberg be-
grenzt und ein Umzug innerhalb von Baden-Württemberg möglich. Diese Information wird im Zu-
satzblatt der Aufenthaltserlaubnis eingetragen.  

Ist ein Umzug vor Erteilung der Aufenthaltserlaubnis (oder außerhalb des Bundeslandes) geplant, 
muss im Vorfeld unbedingt Kontakt mit der aktuell zuständigen Ausländerbehörde aufgenommen wer-
den.  

Chancenaufenthaltsrecht 

Mit der Einführung eines sogenannten „Chancenaufenthaltsrechts“ will die Bundesregierung langjährig 
geduldeten Ausländern ermöglichen, innerhalb eines Jahres die Voraussetzungen für ein Bleibe-
recht in Deutschland zu erfüllen. Menschen, die sich zum Stichtag (01.01.2022) fünf Jahre lang in 
Deutschland aufgehalten haben, nicht straffällig geworden sind und sich zur freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung bekennen, können davon profitieren. Bisher wird lediglich der Gesetzesentwurf 
beraten, es bleibt die Verabschiedung des Gesetzes abzuwarten. 

 

II. Leistungsrecht 

Geflüchtete aus der Ukraine  

Geflüchtete aus der Ukraine hatten zunächst ausschließlich Anspruch auf Leistungen nach dem 
AsylbLG. Zum 01.06.2022 erfolgte der Rechtskreiswechsel in das SGB II/SGB XII. Insgesamt waren 
im Landkreis seit Kriegsbeginn ca. 700 Bedarfsgemeinschaften im AsylbLG-Bezug und haben ihre So-
zialleistungen zunächst über das Amt für Migration und Flüchtlinge erhalten. Derzeit sind 150 Bedarfs-
gemeinschaften im AsylbLG-Bezug, bei denen der Rechtskreiswechsel noch ansteht. 

Voraussetzung für den Bezug von SGB II/SGB XII sind: 

 Fiktionsbescheinigung oder Aufenthaltserlaubnis nach § 24 Absatz 1 AufenthG sowie 
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 eine erkennungsdienstliche Behandlung  

Bei Erfüllung der Voraussetzungen erfolgt der Rechtskreiswechsel zum Folgemonat. Dies bedeutet, 
dass bis dahin noch Leistungen nach dem AsylbLG durch das Amt für Migration und Flüchtlinge weiter-
gezahlt werden müssen. 
 
III. Einbürgerungen 

Auch im Landkreis Freudenstadt ist ein deutlicher Anstieg der Zahl der Einbürgerungen erkennbar. 
Die Zahl hat sich gegenüber dem Vorjahr um 21,9 % erhöht: 

 2020: 156 Anträge auf Einbürgerungen, 137 vollzogene Einbürgerungen 

 2021: 222 Anträge auf Einbürgerungen, 167 vollzogene Einbürgerungen 

Die Erhöhung der Fallzahlen hängt unter anderem auch damit zusammen, dass für viele Syrerinnen 
und Syrer, die im Jahr 2015 als Schutzsuchende nach Baden-Württemberg kamen, im Jahr 2021 durch 
eine ausreichend lange Aufenthaltsdauer erstmals die Möglichkeit zur Einbürgerung bestand. Nach 
dem Staatsangehörigkeitsgesetz können Ausländerinnen und Ausländer nach acht Jahren sowie beim 
Vorliegen von „besonderen Integrationsleistungen“ bereits nach sechs Jahren eingebürgert werden. 

Zu den besonderen Integrationsleistungen zählen beispielsweise ein Realschulabschluss oder höherer 
Schulabschluss, ein Ausbildungsabschluss in Deutschland oder ein Sprachkursniveau von mindestens 
B2. 

 Sachgebiet 23.20: Bericht aus dem Bereich Integration und Soziale Betreuung, Bericht der Integ-
rationsbeauftragten 

Schnei-
der, Kim-
merle 

Bericht aus dem Bereich Integration und Soziale Betreuung 

Die Aufnahme der Ukraine-Geflüchteten bestimmt nach wie vor die Arbeit in Sozialbetreuung (zuständig 
für Geflüchtete in der vorläufigen Unterbringung) und Integrationsmanagement (zuständig für anerkannte 
Geflüchtete). Darüber hinaus sorgen die steigenden Zugangszahlen aus weiteren Herkunftsländern für 
ein erhöhtes Arbeitsaufkommen. 

Das Integrationsmanagement ist zuständig für die Betreuung der Geflüchteten aus der Ukraine, da 
diese in der Regel einen Aufenthaltstitel nach §24 AufenthG erhalten. Innerhalb des Landkreises setzen 
die Stadt Horb und die Gemeinde Baiersbronn das Integrationsmanagement mit eigenem Personal um, 
für den restlichen Landkreis ist das Landratsamt zuständig. Solange die Ukraine-Geflüchteten im 
AsylbLG-Bezug sind, besteht lediglich Anspruch auf Krankenhilfe (Akut- und Schmerzbehandlungen). 
Bis der Rechtskreiswechsel ins SGBII/SGB XII erfolgt, stellt das Integrationsmanagement die Kranken-
scheine für alle Ukraine-Geflüchteten im Landkreis aus. 

Die Sozialbetreuung betreut zusätzlich zum bisherigen Personenkreis in der vorläufigen Unterbringung 
nun auch die Geflüchteten in den neu entstandenen Notunterkünften des Landkreises. Da die Ge-
flüchteten aus der Ukraine vom Land in der Regel unregistriert und ohne Gesundheitsuntersuchung zu-
gewiesen werden, koordinieren und begleiten die Sozialbetreuer/-innen die Tuberkuloseuntersuchung 
der Geflüchteten in Zusammenarbeit mit dem Krankenhaus. Auch die Umsetzung des Masernschutz-
gesetzes seit dem 01.03.2020 wird von den Sozialbetreuer/-innen organisiert und dokumentiert. 

Allgemein gestaltet sich die ärztliche Versorgung im Landkreis als zunehmend schwierig, sowohl in 
Bezug auf Haus- als auch auf Fachärzte. Dies betrifft neben den Geflüchteten die gesamte Landkreis-
bevölkerung, das Amt für Migration und Flüchtlinge ist dazu mit der Gesundheitskonferenz des Land-
kreises in Kontakt. Außerdem fehlen im gesamten Landkreis Kinderbetreuungsplätze. Der Mangel an 
Schulplätzen wird dahingehend abgemildert, da viele Schüler/-innen aus der Ukraine nach wie vor am 
ukrainischen Digitalunterricht teilnehmen. Das Amt für Migration und Flüchtlinge meldet fortlaufend die 
Bedarfe für Vorbereitungsklassen an das staatliche Schulamt Rastatt. 
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Bericht der Integrationsbeauftragten 

Der Aufgabenbereich der Integrationsbeauftragten ist die strategische und konzeptionelle Integrati-
onsarbeit. Diese bezieht sich nicht nur auf geflüchtete Menschen, sondern hat das Ziel, alle zugewan-
derten Menschen einzubeziehen, egal in welchem Kontext diese in den Landkreis gekommen sind. 

Im Zuge des Ukraine-Krieges bündelt das Amt für Migration und Flüchtlinge nach wie vor alle personellen 
Kapazitäten zur Bewältigung der akuten Herausforderungen wie Aufnahme, Unterbringung und Leis-
tungsgewährung. Daher ist die strategische Arbeit der Integrationsbeauftragten nach wie vor zugunsten 
operativer Aufgaben in den Hintergrund getreten. 

Informationsaufbereitung  

Das Amt für Migration und Flüchtlinge hat einige Informationsangebote erarbeitet, die als Arbeitshilfen 
für Haupt- und Ehrenamtliche sowie als Orientierungshilfe für geflüchtete und zugewanderte Menschen 
dienen. Dazu gehören zum Beispiel: 

 Jährlich aktualisierte „Angebotsübersicht Integration und Migration“ 

 Laufend aktualisierte Übersicht über die Kleiderkammern und Sozialkaufhäuser im Landkreis 

 Hinweise für die Ankunft ukrainischer Geflüchteter (D/UKR)  

 Laufend aktualisierte Informationsmappe mit russisch- und ukrainisch-sprachigen Materialien 
für Ukraine-Geflüchtete 

Bis auf die Informationsmappe können alle Dokumente auf der Website des Amtes für Migration und 
Flüchtlinge heruntergeladen werden. 

Ehrenamtliches Engagement im Landkreis 

Im Landkreis sind langjährig erfahrene Ehrenamtsstrukturen im Integrationsbereich vorhanden. Das 
ehrenamtliche Engagement hat im Zuge der Ukraine-Krise eine neue Dynamik bekommen. Bestehende 
Asylkreise sind wieder verstärkt aktiv, zusätzlich haben neue Ehrenamtliche begonnen, sich in der Be-
gleitung von Geflüchteten aus der Ukraine zu engagieren. Durch die allgemein steigenden Zugangszah-
len wird die Nachfrage nach ehrenamtlichen Integrationsangeboten weiterhin steigen. 

Pinnwand „Ehrenamtliches Engagement im Landkreis Freudenstadt“ 

Seit einigen Monaten entstehen viele neue ehrenamtliche Integrationsangebote wie Begegnungscafés 
und Sprachkurse im Landkreis. Diese werden von den Ehrenamtlichen entsprechend aktueller Bedarfe 
organisiert und immer wieder kurzfristig angepasst.  

Die Ansprechstelle Ehrenamt entwickelt deswegen in Zusammenarbeit mit der Integrationsbeauftragten 
eine Pinnwand, die einen landkreisweiten Überblick über ehrenamtliche Integrationsangebote ge-
ben soll. Die Plattform wird momentan befüllt und soll ab Dezember online über die Website des Amtes 
für Migration und Flüchtlinge verfügbar sein.  

Die Pinnwand enthält Informationen zu Asyl- und Freundeskreisen, Treffs und Begegnungscafés, ehren-
amtlichen Sprachkursen, Helfer/-innen-Gesuche, Veranstaltungen und Fortbildungen für Ehrenamtliche 
sowie wichtige Kontakte und Ansprechpersonen.  

Sie ist ein Hilfsmittel für die Vernetzung innerhalb des Landkreises und soll den Ehrenamtlichen helfen, 
ihre Angebote bekannter zu machen und bei Bedarf zusätzliche Helfer/-innen zu finden. Auch Menschen, 
die sich engagieren wollen, können über die Pinnwand geeignete Projekte finden.  

Außerdem bietet die Pinnwand den Haupt- und Ehrenamtlichen im Integrationsbereich eine Arbeitshilfe, 
durch die sie zugewanderte Menschen an das ehrenamtliche Angebot im Landkreis verweisen können. 
Sie ergänzt damit die Angebotsübersicht Integration, die in erster Linie hauptamtliche Akteure, länger-
fristige Projekte und Regelangebot im Landkreis auflistet. 

https://www.landkreis-freudenstadt.de/Startseite/Landratsamt/angebotsuebersicht+integration+_+migration.html
https://www.landkreis-freudenstadt.de/Startseite/Landratsamt/kleiderkammern+_+sozialkaufhaeuser.html
https://www.landkreis-freudenstadt.de/2550501.html
https://www.landkreis-freudenstadt.de/Startseite/Landratsamt/amt+fuer+migration+und+fluechtlinge+1.html
https://www.landkreis-freudenstadt.de/Startseite/Landratsamt/amt+fuer+migration+und+fluechtlinge+1.html
https://www.landkreis-freudenstadt.de/Startseite/Landratsamt/angebotsuebersicht+integration+_+migration.html
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Die Pinnwand wird von der Ansprechstelle und der Integrationsbeauftragten gepflegt, Ehrenamtliche 
können Informationen und Änderungen bei Nora Braun braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de oder 
Katharina Kimmerle kimmerle@kreis-fds.de einreichen. 

Bis zur erstmaligen Freischaltung der Pinnwand bittet die Ansprechstelle bis 25. November 2022 (Frist 
verlängert) um Informationen zu den folgenden Kategorien: 

 Asyl- und Freundeskreise 

 Treffs und Begegnungscafés 

 Ehrenamtliche Sprachkurse 

 Engagierte gesucht 

Wer als Ehrenamtlicher seine Kontaktdaten im Internet nicht veröffentlichen will, kann als Kontakt die 

Ansprechstelle Ehrenamt angeben, die dann entsprechend vermittelt. Auch nach der Veröffentlichung 

werden Eintragungen und Änderungen über die oben genannten Kontakte fortlaufend möglich 

sein. 

Unterstützung des Ehrenamts durch das Landratsamt 

Es sind in den letzten Monaten zahlreiche zusätzliche ehrenamtliche Sprachkurse im Landkreis entstan-
den. Das Landratsamt kann bis Jahresende die Kosten für Lehrbücher für ehrenamtliche Deutsch-
kurse übernehmen, sowohl in Bezug auf Geflüchtete aus der Ukraine als auch aus anderen Herkunfts-
ländern. Dazu muss vor der Beschaffung der Bücher unbedingt Kontakt mit der Integrationsbeauftragten 
aufgenommen werden (unter Angabe von Lehrwerk, Anzahl, Höhe der Kosten), um die Möglichkeit der 
Kostenübernahme abzustimmen: kimmerle@kreis-fds.de, 07441 920 6136. Das Landratsamt kann auf 
dieser Basis die Rechnung der Buchhandlung direkt bezahlen oder später die Auslagen an die Ehren-
amtlichen erstatten. 

Die Integrationsmanager/-innen und Sozialbetreuer/-innen nehmen gerne an Treffen von Ehren-
amtlichen oder Asylkreisen in den Städten und Gemeinden teil und können so als Bindeglied zwi-
schen lokalem Ehrenamt und dem Amt für Migration und Flüchtlinge dienen. Die Asylkreise oder (Kir-
chen-)Gemeinden sind dazu eingeladen, die örtlich zuständigen Kolleg/-innen in Treffen und Bespre-
chungen mit einzubeziehen. 

3 Aktuelles aus dem Landkreis 

 Bericht der Ansprechstelle Ehrenamt 

Braun, 
Burkhardt 

Um die Ehrenamtlichen im Landkreis zu begleiten und zu unterstützen, steht seit Mai 2022 eine zentrale 
Unterstützungsstruktur für alle Ehrenamtlichen im Integrationsbereich zur Verfügung. Die „An-
sprechstelle Ehrenamt“ besteht aus Annette Burkhardt (Diakonische Bezirksstelle Freudenstadt) und 
Nora Braun (Caritas Schwarzwald-Gäu).  

Frau Nora Braun I Caritas Schwarzwald-Gäu 
0162 63 27 585 I braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de  

Annette Burkhardt I Diakonische Bezirksstelle 
07441 / 91569-60 I burkhardt@diakonie-fds.de 

Die Ansprechstelle ist zum Beispiel in folgenden Bereichen tätig: 

 Beratung von Ehrenamtlichen 

 Vernetzung und Wissenstransfer, zum Beispiel Aufbau und Pflege der o.g. Ehrenamts-Pinn-
wand 

 Organisation von Weiterbildungs-, Austausch- und Informationsangeboten – diese können auch 

vor Ort in den Städten und Kreisgemeinden angeboten werden 

mailto:braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de
mailto:kimmerle@kreis-fds.de
mailto:kimmerle@kreis-fds.de
mailto:braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de
mailto:burkhardt@diakonie-fds.de
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Die Ansprechstelle hat seit Frühjahr 2022 bereits mehrere Fortbildungen und Gesprächsangebote für 
Ehrenamtliche organisiert und arbeitet eng mit der Integrationsbeauftragten zusammen. 

Ehrenamtliche können sich bei Fragen, Anregungen, Weiterbildungs- oder Beratungsbedarfen 
an die Kolleginnen der Ansprechstelle wenden. 

Die zentralen Informationen zur „Ansprechstelle Ehrenamt“ stehen auf der Website des Amtes für Mig-
ration und Flüchtlinge zusammengefasst zum Download zur Verfügung. 

Projekte und Ehrenamtsgesuche 

Im Landkreis werden Freiwillige gesucht, die Lust haben, an den folgenden Projekten mitzuwirken: 

 Begleitetes Sandspiel – Arbeitskreis Begleitung von stressbelasteten Kindern 
Im Landkreis hat sich der ehrenamtliche "Arbeitskreis Begleitung stressbelasteter Kinder“ ge-
gründet. Vorbild ist eine Calwer Initiative, die u.a. das „Begleitete Sandspiel“ mit Kindern im Grund-
schulalter durchführt. Ziel des Begleiteten Sandspiels ist es, in zeitlich begrenzten Kursen die inneren 
Widerstandskräfte von traumatisierten und stressbelasteten Kindern zu stärken. Kinder erlernen da-
bei Techniken, mit denen sie sich selbst helfen können. Für die zehnwöchigen Gruppenkurse wer-
den weiterhin Ehrenamtliche gesucht, die einmal pro Woche für eine Stunde ein Grundschulkind beim 
Sandspiel begleiten wollen. Interessent/-innen nehmen an einer zweiteiligen Schulung in Theorie und 
Praxis teil, Vorkenntnisse sind nicht nötig. Die nächste Informationsveranstaltung findet am 7. No-
vember 2022 in Schopfloch statt, die darauf aufbauende Praxisschulung am 3. Dezember 2022. 
Weitere Schulungen sind geplant. Wer sich für das Projekt interessiert, kann sich bei Nora Braun 
unter braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de oder direkt beim Arbeitskreis unter Ak-sbK@web.de 
melden. 

 Projekt „Kindern lernen helfen“: Lernbegleitung für Schüler/-innen im Landkreis Freudenstadt 
Für das Projekt „Kindern lernen helfen“ werden fortlaufend ehrenamtliche Lernbegleiter/-innen ge-
sucht. Das Projekt bringt Ehrenamtliche und Schüler/-innen mit Unterstützungsbedarf zusammen. 
Sie bilden gemeinsam Lerntandems. Das Projekt ist für alle Schüler/-innen mit Unterstützungs-
bedarf von der 1. bis zur 7. Klasse offen. Der Bedarf von Seiten der Schüler/-innen ist weiterhin 
groß.  

Es können sich sowohl interessierte Schüler/-innen als auch Ehrenamtliche bei Nora Braun mel-
den. Die nächste Einführungsveranstaltung findet am 22. November 2022 online statt. Weitere 
Informationen im Anhang 3 und 4 sowie bei Nora Braun: braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de   

 Patinnen und Paten gesucht 
Der Freundeskreis Asyl Freudenstadt sucht Patinnen und Paten, die geflüchtete Einzelpersonen 
oder Familien beim Ankommen in Deutschland begleiten wollen. Die Patenschaft wird individuell von 
den beiden Parteien gestaltet, auch der Zeitaufwand kann frei bestimmt werden. Der Freundeskreis 
unterstützt alle Beteiligten mit langjähriger Erfahrung in der Geflüchtetenarbeit. 

Weitere Informationen zum Projekt siehe Anhang 2 oder bei Annette Burkhardt: burkhardt@diakonie-
fds.de 

 Bericht aus dem Jobcenter 

Wollmann Situation am Arbeitsmarkt und in der Vermittlung der Geflüchteten aus der Ukraine 

Die Arbeitslosenquote im Agenturbezirk ist im Vergleich zum Vorjahr um 0,2% gesunken. Zugleich geht 
die Zahl der gemeldeten offenen Arbeitsstellen um 3,7% zurück. Die gestiegene Zahl der Personen im 
SGB II-Bezug um 0,4% im Vergleich zum Vorjahresmonat ist durch den Rechtskreiswechsel der Ge-
flüchteten aus der Ukraine zu erklären. 

https://www.landkreis-freudenstadt.de/Startseite/Landratsamt/ansprechstelle+ehrenamt+in+der+integrationsarbeit.html
https://sas-calw.de/begleitendes-sandspiel.html
mailto:braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de
mailto:Ak-sbK@web.de
mailto:braun.no@caritas-schwarzwald-gaeu.de
mailto:burkhardt@diakonie-fds.de
mailto:burkhardt@diakonie-fds.de
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Zum Zeitpunkt der Sitzung sind 778 Menschen aus der Ukraine beim Jobcenter Landkreis Freuden-
stadt gemeldet, davon sind 513 weiblich und 265 männlich. 72 Personen aus der Ukraine haben be-
reits Arbeit gefunden, 128 Personen nehmen oder nahmen an einer Maßnahme teil. Einige der Maß-
nahmen enthalten eine Komponente zum berufsbezogenen Spracherwerb. Die Maßnahmen wurden 
teilweise in Präsenz, teilweise online umgesetzt.  

Herausforderung ist weiterhin der Mangel an Integrationskursplätzen im Landkreis. Nach wie vor ist 
die Kreisvolkshochschule der einzige BAMF-zertifizierte Träger im Landkreis. Jobcenter und Amt für 
Migration und Flüchtlinge sind dazu im Gespräch mit dem BAMF und Sprachkursträgern. Derzeit wird 
die Zertifizierung eines weiteren Sprachkursträgers im Landkreis angestrebt. 

Digitale Antragsstellung im Jobcenter 

Über das Portal „Jobcenter digital“ können Kund/-innen online Anträge stellen und viele weitere Vor-
gänge verwalten. Dazu müssen sie sich zunächst registrieren und dann die Zugangsdaten persönlich im 
Jobcenter abholen. Erst danach ist die Antragsstellung möglich, beim Antrag wird aber das Registrie-
rungsdatum zugrunde gelegt. Hinweise zur Nutzung des Online-Portals sind hier zu finden. 

Der Dank des Jobcenters gilt insbesondere den Ehrenamtlichen, die den Geflüchteten beim Ausfüllen 
der Jobcenter-Anträge helfen. 

4 Austauschrunde und Fragen 

Plenum Corona-Impfung für Geflüchtete im Rahmen der Krankenhilfe 

Das Kommunale Impfzentrum in Schopfloch ist seit dem 25. September 2022 geschlossen. Impfungen 
erfolgen daher nur noch über die Hausarztpraxen. Geflüchtete, die Leistungen nach dem AsylbLG erhal-

ten – also auch Personen aus der Ukraine vor dem Rechtskreiswechsel – müssen einen Krankenbe-

handlungsschein nach § 4 AsylbLG zur Impfung mitbringen.  

Bearbeitungszeiten und Erreichbarkeit Familienkasse 

Die Bearbeitungsdauer von Anträgen bei der Familienkasse beträgt derzeit bis zu 3 Monate. Solange 
noch kein Bewilligungsbescheid der Familienkasse vorliegt, wird das Kindergeld so lange vom Jobcenter 
ausbezahlt, bis die Bewilligung erfolgt ist. Die Rückerstattung erfolgt dann intern zwischen Jobcenter und 
Familienkasse 

Aktueller Hinweis vom 26. Oktober: Das Mailpostfach Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West.Karls-
ruhe@arbeitsagentur.de ist momentan voll. Die Familienkasse bittet darum, aktuell folgendes Postfach 
zu benutzen: Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West@arbeitsagentur.de.  

 Nächste Termine: 

Arbeitskreis Integration am 16. Mai 2023, 14.00 Uhr  
Plattform Ehrenamt am 23. Mai 2023, 18.00 Uhr 

 

https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslosengeld-2
mailto:Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West.Karlsruhe@arbeitsagentur.de
mailto:Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West.Karlsruhe@arbeitsagentur.de
mailto:Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West@arbeitsagentur.de

